
zur Verfügung gestellt werden“,
heißt es in der Vorlage. Sprich:
Kinder mit Gymnasialempfeh-
lung dürfen nicht an eine Ge-
meinschaftsschule verwiesen
werden.

27 KINDER
PRO KLASSE

Die Klassenfrequenzen an Lü-
becks Gymnasien liegen laut
Stadt durchschnittlich bei 27Kin-
dern. InderSpitze sindes30.Eine
Aufnahme von Schülern in be-
stehende Klassen ist aus Platz-
gründen unmöglich.
Die Stadt steuert bereits

gegen. Für die Innenstadt-Gym-
nasien entsteht neuer Platz im
früheren Karstadt-Haus B, das
zum Bildungshaus umgebaut
wird. In der Vorlage wird es
„Kö54“ genannt. Das Carl-Ja-
cob-Burckhardt-Gymnasium soll
künftig fünfzügig sein. Es mietet
dafür das Gebäude der auslau-
fenden Otto-Mortzfeld-Schule
an der Beethovenstraße an.
Die Gemeinschaftsschule Bal-

tic-Schule ist aktuell die zu Mois-
ling geografisch dichteste Schule
mit Oberstufe. Sie nimmt laut
Verwaltungspapier „in den unte-
ren Klassen bis zu 17 Kinder pro
Jahrgang aus Moisling auf und
muss bereits Kinder ablehnen“.
Für eine in Lübeck immer wie-

der geforderteweitereOberstufe
in einer Gemeinschaftsschule
sieht die Stadt keine Chance. Der
Grund: In den drei bestehenden
Gemeinschaftsschul-Oberstufen
seien in jedem Jahr freie Plätze
vorhanden. „Damit sind die Vo-

raussetzungen für eine Geneh-
migung nicht gegeben.“

ENTLASTUNG FÜR
DIE BALTIC-SCHULE

Die geplante neue Schule in Mo-
isling soll die anderenGymnasien
sowiedieBaltic-Schuleentlasten.
Der Stadtteil verfügt über kein
Gymnasium, obwohl er 11.200
Einwohner hat, von denen ein
Fünftel unter 18 Jahre alt ist. Die
Stadt sieht im Stadtteil ein Poten-
zial vonüber50Kindernpro Jahr-
gang. Hinzu kommen Kinder aus
benachbarten Stadtteilen. Die
Stadt erhofft sich, dass mit dem
Gymnasium die Attraktivität von
Moisling weiter steigt. Dort ist in
den vergangenen Jahren viel in-
vestiert worden.
Geplant ist ein zweizügiger

Aufbau in den Klassenstufen 5
bis 10. Für die Oberstufe denkt
dieStadtaneineKooperationmit
der benachbarten Heinrich-
Mann-Gemeinschaftsschule.
„Das pädagogische Konzept soll
unter anderem einen gebunde-
nen Ganztag, selbstgesteuertes
Lernen, die Stärkung praktischen
Lernens sowie eine enge sozial-
räumliche Vernetzung im Stadt-
teil umfassen“, schreibt die
Stadtverwaltung.

FÖRDERSCHULE
ZIEHT UM

Für das Gymnasium ist das Ge-
bäude der Astrid-Lindgren-Schu-
le am Brüder-Grimm-Ring vorge-
sehen. Das Förderzentrum soll
künftig ohne eigene Klassen aus-

kommen. Laut Schulentwick-
lungsplanung sollen Schüler mit
Förderbedarf künftig im Normal-
fall an Regelschulen unterrichtet
werden.Der verbleibendeRaum-
bedarf könne laut Stadt am
Standort der Alten Schule Mois-
ling gedeckt werden.
Das Förderzentrum soll mit

Schönheitsreparaturen aufge-
hübscht werden. Das Gebäude-
management der Stadt werde
noch in diesem Jahr eine techni-
sche Objektbewertung durch-
führen, „um eventuell bestehen-
de Verkehrssicherheitsein-
schränkungen zu identifizieren
und um diese im Rahmen der
Bauunterhaltung abzustellen“,
heißt es in der Beschlussvorlage.

1,9 MILLIONEN EURO
EINGEPLANT

Vorgesehen sind für die Aufhüb-
schung 900.000 Euro. Hinzu
kommen jeweils 500.000 Euro
für die IT-Ausstattung sowie für
die Einrichtung und Möblierung.
Macht unterm Strich 1,9 Millio-
nen Euro.
Keine Perspektive sieht die

Stadt aktuell für ein Gymnasium
in Travemünde. Auch dieser
Stadtteil hat keines. Im Ostsee-
bad gingen jedoch im Schnitt nur
77 Kinder pro Jahrgang zur
Grundschule, rechnet die Stadt
vor. Selbst wenn jedes zweite an-
schließend ein Gymnasium be-
suchte, wären 35 Schüler zu we-
nig für eine Neugründung. Zu-
mal das Trave-Gymnasium imbe-
nachbarten Kücknitz ausrei-
chend Kapazitäten habe. HVS

Neues Gymnasium
zum Schuljahr 2028/2029
Moisling soll eine neue Schule bekommen – Kosten in Höhe von 1,9 Millionen Euro.

LÜBECK. Als der Bereich Schule
und Sport der Hansestadt im Fe-
bruar die Pläne für ein achtes
Gymnasium in Lübeck vorstellte,
hoffte er noch auf einen Start im
Schuljahr 2027/2028. Doch nun
ist klar: Das Gymnasium in Mois-
ling wird erst ein Jahr später an
denStartgehen.Dasgehtausder
Beschlussvorlage für die Kom-
munalpolitik hervor. Vorausge-
setzt, das Land genehmigt das
Vorhaben. Und vorausgesetzt,
dass die Bürgerschaftsfraktionen
grünes Licht geben.
Diese haben in einer gemein-

samen Sitzung des Ausschusses
für Schule und Sport und des Ju-
gendhilfeausschusses erstmals
über das Vorhaben beraten. Das
Ergebnis stand zu Redaktions-
schluss noch nicht fest.

SCHÜLERZAHLEN NOCH
VIELE JAHRE HOCH

Neubaugebiete, Zuzüge sowie
Migration hätten dafür gesorgt,
dass es immer mehr Schüler ge-
be. Laut Verwaltung zeigten
Prognosen, dass dieser Trend im
Grundschulbereich noch bis En-
de der 2030er-Jahre anhalten
und sich zeitversetzt in den wei-
terführenden Schulen bemerk-
bar machen werde. Die Gemein-
schaftsschulen könnten diesen
Anstieg bewältigen, die be-
stehenden Gymnasien nicht.
Dort ist es seit Jahren eng. Nun

verschärft die Rückkehr zuG9die
Lage zusätzlich. „Schulrechtlich
muss Eltern, die ihr Kind auf
einem Gymnasium anmelden,
ein Platz an einem Gymnasium

Die Astrid-Lindgren-Schule in Lübeck: Hier soll das neue Gymnasium gegründet werden. Foto: Agentur 54°

Anbaden in Travemünde
LÜBECK. Das alljährliche Anba-
den ist imSeebadTravemünde zu
einer liebgewonnenen Tradition
geworden. Anfang Mai fordert
die niedrige Wassertemperatur
schon einigen Mut von allen Ba-
denixen undWassermännern bei
diesem ausgelassenen Spaß mit
viel norddeutschem Humor am
Kurstrand. Doch am Sonnabend,
9. Mai, wird die Badesaison end-

lich offiziell mit dem traditionel-
len Anbaden – dieses Jahr mit
einem Kostümwettbewerb – er-
öffnet. Ab 13 Uhr geht es mit
einem bunten Programm Höhe
Brügmanngarten los, bereits ab
12.45 Uhr startet die Parade zur
Eröffnung der WindArt vor der
Alten Vogtei in der Vorderreihe.
Der Sprung ins kalte Nass erfolgt
dann ab 15 Uhr.

Städtepartnerschaft bekräftigt
LÜBECK. Die Hansestadt Lü-
beck und die litauische Hafen-
stadt Klaipeda haben ihre lang-
jährige Städtepartnerschaft be-
kräftigt und wollen die Zusam-
menarbeit künftig weiter aus-
bauen. Im Rahmen eines Be-
suchs Anfang April unterzeich-
neten Bürgermeister Jan Linde-
nau und Klaipedas Bürgermeis-
ter Arvydas Vaitkus im Lübecker

Rathaus einegemeinsameErklä-
rung zur Vertiefung der partner-
schaftlichen Beziehungen. Die
Städtepartnerschaft zwischen
Lübeck und Klaipeda besteht
seit dem Jahr 1990. Ziel ist es,
den Austausch zwischen den
Städten auf verschiedenen Ebe-
nen zu fördern und die europäi-
sche Verständigung nachhaltig
zu stärken.

MAX GIESINGER
GLÜCK AUF DEN STRASSEN 2026

Tickets buchenFR 05.06.26 20:00 UHR
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• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

30%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

30%
auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.05.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.05.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige
bei der Bestellung

Professionelle
Schneiderei

für Gardinen gesucht

Schwartauer Allee 13a-15 · 23554 Lübeck
5 Parkplätze vor den Schaufenstern · Haltestelle Wickedestr. Linie 1 + 10

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 0451-43115 · www.gardinen-schlichting.de

Die schönsten
Gardinenstoffe

Unsere Frühlingsangebote

REWE Center Buntekuh,
Ziegelstr. 232
Tel. 0170 3411829
Täglich 10.00 - 18.00 Uhr,
Sa. bis 14.00 Uhr
www.beckergoldankauf.de

GoldankaufGoldankauf IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500

2 LOKALES SONNABEND, 25. APRIL 2026


